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Agenda

1. Entdecken zum Aufwärmen

2. Über die Stiftung Kinder forschen

3. Der Pädagogische Ansatz der Stiftung

4. Vom Entdecken zum Forschen

5. Entdecken mit Impulsen

6. Bildungsangebot der Stiftung

Heute von 9.00 –
15.00 Uhr



Meine Regeln

Keine Schweinerei

Keine Verschwendung

Nichts essen



Entdecken zum Aufwärmen

Was kann man mit diesem 
Material zum Thema Wasser 
entdecken?
Probiert etwas aus!

große Schüssel ½ voll Wasser
Strohhalm
Kleines Glas
Verschiedene Papierstücken (ca. 5x5 cm)
Büroklammern
etwas Knete
Münzen (Cent Stücke)
Pipetten



• Die TN haben ein Verständnis, wie sie in ihrer 
Rolle als Lernbegleitung ko-konstruktive 
Prozesse unterstützen können.

• Die TN haben Methoden und Impulse 
bekommen, wie sie gemeinsam mit Kindern zum 
Thema „Wasser“ forschen können. 

Ziele der Fortbildung

• Die Teilnehmenden (nachfolgend TN 
genannt) haben Lust, sich mit 
naturwissenschaftlichen Fragen zum 
Thema „Wasser“ auseinanderzusetzen.

• Die TN kennen den Aufbau, die Mission 
und die Struktur der Stiftung Kinder 
forschen.
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Agenda

1. Entdecken zum Aufwärmen

2. Über die Stiftung Kinder forschen

3. Entdecken und forschen ohne Impulse

4. Der Pädagogische Ansatz der Stiftung

5. Entdecken mit Impulsen

6. Vom Entdecken zum Forschen

7. Bildungsangebot der Stiftung



Kinder sind neugierig und wollen die Welt um sich 
herum entdecken und begreifen.



Die Mission der Stiftung – was ist unser Auftrag?

Die Stiftung Kinder forschen

• befördert eine fragend-forschende Haltung bei den Kindern, 

• gibt Mädchen und Jungen die Chance, eigene Talente und 
Potenziale in Naturwissenschaften, Technik, Mathematik und 
Informatik zu entdecken,

• legt den Grundstein für einen reflektierten Umgang mit 
technologischen und gesellschaftlichen Veränderungen im 
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung.



Zertifizierung 
Der Weg zum Zertifikat in 5 Schritten

1. Forschen im Alltag
MINT- oder BNE-Bildungs-
inhalte sind fester 
Bestandteil im Alltag der 
Kinder.

2. Dokumentieren
Projekte, Versuche oder 
Beobachtungen werden 
dokumentiert.

3. Teilnahme an 
Bildungsangeboten
Fach- und Lehrkräfte bilden
sich im MINT- oder
BNE-Bereich regelmäßig fort.

Voraussetzungen:

Online-
Bewerbungs-
bogen

Bewertung Rückmeldung



Die kontinuierliche wissenschaftliche Begleitung der 
Stiftungsarbeit dient der Qualitätsentwicklung.

Transparente
Ergebnisveröffentlichung

Zertifizierung  pädagogischer Einrichtungen

Externe Studien, Evaluationen und 
Forschungsprojekte

Wissenschaftlicher Beirat

Themenspezifische Arbeitsgruppen

Tagungen und Fachforen 

Expertengespräche

Monitoring-Berichte

Schriftenreihe „Wissenschaftliche Untersuchungen zur Arbeit 
der Stiftung Kinder forschen“

Interviews und Fachbeiträge

Befragungen verschiedener 
Zielgruppen

Feedback zu Fortbildungen und 
Materialien 

Qualitätssystem für Fortbildung

Praxisaustausch mit Pilotfach-, 
-lehr- und -leitungskräften

Datenbanken

Qualität
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Ergebnisveröffentlichung
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Entdecken - Forschen



Forschen nach Rezept

12

Kerzenfahrstuhl

Physikalisches Phänomen:
Erfahrungen zum Thema Luftdruck

Ziel des Experiments:
Lernen, dass durch das Abdecken der Kerze verschiedene Vorgänge ausgelöst werden. 

Notwendige Vorerfahrung:
Umgang mit Feuer

Benötigtes Material:
Kleine Schale
Wasser
Feuerzeug/Streichholz
Teelicht
Lebensmittelfarbe oder Krepppapier
Trinkglas

Ablauf:
Stelle das Teelicht in die Mitte der Schale.
Gieße so viel eingefärbtes Wasser in die Schale, das das Teelicht bis zur Hälfte im Wasser steht.
Zünde die Kerze an.
Stülpe das Glas über die Kerze

Erklärung:
Die Kerze erlischt, weil sie keinen Sauerstoff mehr bekommt. Die Luft im Glas wird mit dem Erlöschen der 
Kerze sofort kälter. Durch die höhere Dichte der kalten Luft kann der atmosphärische Druck das Wasser ins 
Glas pressen und die Kerze steigt.



Impressionen



Was heißt forschen?
1. Eigener Fragestellung nachgehen

2. Eigener Vermutung nachgehen

14

Denken

Denken Handeln



Forschen: 

Auseinandersetzung mit einer konkreten Frage / einem 
Problem oder einem Bedarf: es wechseln sich Phasen 
des Nachdenkens mit Phasen des Handelns ab, das gilt 
für alle MINT-Disziplinen. 

Entdecken: 

Sammeln von Grunderfahrungen; aktives 
Ausprobieren / Wiederholen / Einbindung von 
Gefühlen und Körperwahrnehmungen/ 
Spielen
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Der pädagogische Ansatz der Stiftung



• Jedes Kind hat andere Kompetenzen

• Die Individualität jedes Kindes findet
Berücksichtigung

• Recht auf Bildung

• Recht auf die Entfaltung der
eigenen Persönlichkeit u. a.

• Kinder wollen von sich aus lernen

• Kinder gestalten ihre Bildung
und Entwicklung aktiv mit

Bild vom Kind

Kinder sind individuelle
Persönlichkeiten

Kinder haben RechteKinder sind neugierig
und lernen aktiv



Das pädagogische Konzept der Stiftung setzt auf die 
forschende Haltung der Fach- und Lehrkräfte.

• Kinder und Fachkräfte dokumentieren und reflektieren 
gemeinsam ihre Vermutungen, Beobachtungen und 
Schlussfolgerungen. 

• Dadurch wird den Kindern bewusst, dass sie lernen, was 
sie lernen und wie sie lernen.

Kinder und pädagogische Fach- und Lehrkräfte gestalten 
den Lernprozess gemeinsam.

Kindern wird bewusst, dass sie etwas lernen.

• Kinder konstruieren sich ihr Bild der Welt und werden dabei 
von den Fachkräften begleitet.

• Fach- und Lehrkräfte ermöglichen Kindern das Sammeln 
vielfältiger Erfahrungen und unterstützen sie in ihrem 
Erkenntnisprozess.

• Kinder lernen dabei auch miteinander und tauschen sich 
aus.
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Ko-konstruktive Lernbegleitung – drei zentrale Elemente für 
eine lernanregende Interaktion

Emotionale 
Unterstützung

Beteiligung und 
Partizipation

Positives Klima

Sprachliche 
Anregung

Lernunterstützung



Durch das gemeinsame Forschen entwickeln Kinder und 
Erwachsene ihre Kompetenzen weiter.

Pädagoginnen und Pädagogen

Kinder

Begeisterung am 
gemeinsamen Forschen

Begeisterung, Neugier 
und Interesse

Forschendes Vorgehen und 
Hinterfragen

Professionelles Rollen- und 
Selbstverständnis

Wissen über naturwissenschaft-liche, 
mathematische und technische 
Zusammenhänge

Grundlegende Konzepte begreifen

Selbst-
vertrauen

„Ich kann!“ Pädagogische 
Handlungsstrategien

Forschendes Vorgehen und 
Problemlösekompetenz



Das Forschen stärkt auch allgemeine Kompetenzen. 

Sozialkompetenz Sprachkompetenz

Besondere Bedeutung von 
Reflexionsphasen, bei denen 
Fragen das Nachdenken 
über den Lernprozess 
anregen (Metakognition)

Sprachbildung durch 
• Äußern von Vermutungen
• Beschreiben von 

Beobachtungen
• Formulieren eigener 

Erklärungen

Lernmethodische 
Kompetenz

Stärkung durch
• Austauschen von Ideen
• Aushandeln gemeinsamer 

Vorgehensweisen
• gemeinsames Aufstellen 

von Regeln
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Entdecken und Forschen an Stationen 

mit und ohne Impulse



4 Stationen

Wasser fließt

Starke Wasseroberfläche

Wasserkreislauf/ Aggregatzustände

Mischen und lösen mit Wasser











Starke Wasseroberfläche



… Ihr wollt mehr?!
• Entdeckungs- und Forschungskarten für päd. Fach- und Lehrkräfte

• Entdeckungskarten für Kinder und dazugehörige Handreichung

• Pädagogikbroschüre

• Website www.haus-der-kleinen-forscher.de

• „MINT Mitmach Tag“ (jährlich)

• Zeitschrift „Forscht mit“ für Kitas (quartalsweise)

• Campus, z. B. OK Pädagogischer Ansatz und OK Schwimmen und 
Sinken

• Kinderwebsite www.meine-forscherwelt.de

• Angebote in Gütersloh!!!



Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit!


